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1 Einleitung 

- Deutschland: „unabhängige, interdisziplinär 
besetzte Ethikkommissionen“ 
 

- Status unterschiedlich:  
a) AMG/MPG-Studien: Genehmigung 
b) frei formulierte Studien: Beratung 
 

- „Ethikkommission“? 
a) derzeit: „Rechtsprüfungskommission“ 
b) derzeit: „kollegiale Beratungskommission“ 



2 Problemstellungen 

- frei formulierte Studien aus ethischer Sicht 
häufig auch problematisch 
 

- experimentelle Studien problematischer als 
Beobachtungsstudien 
 

- 3 Beispiele 
 
 



2 Problemstellungen 

Versuchsperson: mündiger Patient, der 
informiert und selbstbestimmt entscheidet? 
 
- therapeutisches Missverständnis 

 
- Arzt-Patient-Beziehung, „Erwartungsdruck“ 

 
- umfangreiche und komplizierte 

Patienteninformationsschriften 



2 Problemstellungen 

Verantwortung des Forschers und anderer 
Experten: 
 
- Abwägung von Risiken und Nutzen der 

Versuchsperson mit 
potentieller Erkenntnis der Studie und deren 
Nutzen 
 

- dann erst Informationen und Entscheidung des 
Patienten/Probanden 
 



3 Anfragen 

3.1 Interdisziplinarität und disziplinäre Kompetenzen 
 

3.2 Eintrittsqualifikation und Fortbildung 
 

3.3 Unparteiliche Interessenabwägung bei 
  Minorität nicht-medizinischer Mitglieder 

 
3.4 Ehrenamtlichkeit 



3 Anfragen 

 
3.5  Finanzierung 

 
3.6 Entscheidungsfindung und 
  Dokumentation 
 
3.7 Keine Kontrolle von Verlauf und Ergebnis 



Schluss 

 
- hälftig nicht-medizinische Mitglieder:  

Volljuristen und Medizinethiker, Mitglieder aus 
Pflege, Sozialwissenschaften, weiteren 
Disziplinen; Patientenvertreter 
 

- externe ärztliche Ombudsperson zur 
Entscheidungshilfe (vgl. Patienteninformation 
etc.) 



Schluss 

- aus geschichtliche Kontrasterfahrung heraus: 
Selbstkontrolle statt staatlicher Einflussnahme 
 

- heute: Interessenkonflikt zwischen medizinischer 
Forschung und Patientenschutz  
 

- daher: Modifikation der Strukturen zur Erhöhung 
von Unabhängigkeit und Interdisziplinarität 



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 
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